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„Das war der Fund meines Lebens“
Wertvoller Blauzahn-Münzschatz auf Rügen entdeckt

Die Insel Hiddensee im Rü-
cken und einen bronzezeitli-
chen Grabhügel imBlickma-
chen sich Hobbyarchäologe
René SchönundSchüler Luca
Malaschnitschenko auf der
Insel Rügen mit Metalldetek-
torenaufderSuchenachneu-
en Funden.

Der 13-Jährige meint, ein
wertloses Stück Alu auf

dem Kirchacker nahe der
Ortschaft Schaprode ent-
deckt zuhaben.DochSchön
putzt den Dreck von dem
matt silbrig schimmernden
Stück und ist elektrisiert.
Was er an diesem Januartag
in den Händen hält, ent-
puppt sich nun drei Monate
später als Teil eines heraus-

ragenden Silberschatzes, der
im Zusammenhang mit
dem legendären Dänen-Kö-
nig Harald Blauzahn (910-
987) steht.
„Das war der Fundmeines

Lebens“, sagt Schön, nach-
dem er nun endlich sein
Schweigen über den Fund
brechen darf. Am Wochen-
ende hat die Landesarchäo-
logie vonMecklenburg-Vor-
pommern die etwa 400
Quadratmeter große Fläche
bergen lassen. Archäologen
und Grabungshelfer – da-
runter auch Schön und Be-
gleiter Luca – entdecken
kunstvoll geflochtene Hals-
reife, Perlen, Fibeln, einen
Thorshammer, zerhackten
Ringschmuck und zwischen
500 bis 600 teils zerhackte
Münzen, von denen mehr
als 100 Münzen der Regent-
schaft des Dänen-Herr-
schers zugeordnet werden
können.
„Dieser Schatz ist der

größte Einzelfund von Blau-
zahn-Münzen im südlichen
Ostseeraum und damit von
herausragender Bedeu-
tung“, ordnet Grabungslei-
ter Michael Schirren den
Fund ein. Ähnlich große
Münzfunde gab es bislang
nur auf dem Gebiet des Dä-
nenreiches, wie in Husby
und Harndrup. Der als Wi-
kinger geborene Blauzahn
gilt als Begründer des däni-
schen Reiches, indem er das
vorher zersplitterte Land
einte, das Christentum ein-
führte undReformendurch-
setzte.
In der Hiddensee-Rügen-

RegionhatderNamedesDä-
nenkönigs einen besonde-
ren Klang. Bereits 1872 und
1874 war nur wenige Kilo-
meter entfernt auf der Insel
Hiddensee der berühmte
Goldschmuck entdeckt
worden, ein 16-teiliges filig-
ran gearbeitetes Schmuck-
ensemble, das Blauzahn be-
ziehungsweise seinem na-
hen Umfeld zugeschrieben
wird. Der umstrittene Herr-
scher floh historischen
Quellen zufolge nach der
verlorenen Ostseeschlacht
gegen seinen Sohn Sven Ga-
belbart (965-1014) im Jahr
986 nach Pommern, wo er
ein Jahr später auf der Joms-
burg bei Swinemünde starb.
Eine Verbindung zwi-

schen beiden Funden liege
nahe, sagtArchäologe Schir-
ren. Möglicherweise wurde
der bei Schaprode gefunde-

ne Schatz auf der Flucht Ha-
ralds vergraben - wie der
Hiddenseer Goldschmuck
auch. Der Wissenschaftler
warnt vor voreiligen Rück-
schlüssen. Jetzt warte in Ko-
operation mit den däni-
schen Kollegen viel kleintei-
lige Arbeit auf die Lösung
des Rätsels. Doch viele Indi-
zien sprächen für einen Zu-
sammenhang: Der bei
Schaprode entdeckte Schatz
sei ein typischer „Versteck-
fund“ in einem damals un-
besiedelten Gebiet nahe
einer markanten Ortsmarke
– dem bronzezeitlichen
Grabhügel.
Dänische Forscher gehen

davon aus, dass die unter
Blauzahn geprägten „Kreuz-
brakteate“ wegen der gerin-
gen Stückzahlen vom König
überwiegend an die däni-
sche High Society ausgege-
ben wurde – als Zeichen der
Verbundenheit mit ihrem
Herrscher und als Bekennt-
nis zu ihm. Mit einem Ge-
wicht von 0,3 Gramm hat-
ten die mit einem christli-
chen Kreuz versehenen
Münzen nur einen geringen
Silberwert. Vielmehr zählte
der Nennwert der in der
Stückzahl limitierten und
deshalb besonders wertvol-
len Münzen. Zudem gibt es
stilistische Parallelen zwi-
schen dem Hiddensee-
Goldschmuck und dem
Schmuck des Schaprode-
Fundes. Mit den typisch fei-
nen Punzierungen und Gra-
nulationen sind sie im Ters-
lev-Stil gearbeitet.

In dem Schaprode-Kon-
volut finden sich auch
Münzen aus dem engli-
schen und orientalischen
Raum -Ausdruckder damals
bereits üblichen Handelstä-
tigkeit im Ostseeraum. Der
Tübinger Münzexperte Lutz
Ilisch datiert die älteste, als
Anhänger umgearbeitete
Münze des Schatzes – einen
Damaskus Dirham – auf das
Jahr 714, die jüngsten sind
sogenannte Otto-Adelheid-
Pfennige, die ab 983 geprägt
wurden. Nach demAlter der
Münzen zu urteilen, könne
davon ausgegangen wer-
den, dass der Schatz in den
späten 80er Jahren des 10.
Jahrhunderts vergraben
wurde, sagt Ilisch. Zu der
Zeit also, als Blauzahn nach

Pommern geflohen sein
soll.
Das 10. Jahrhundert, in

dem Harald Blauzahn
herrschte, ist weit entfernt
von einer exakten Ge-
schichtsschreibung. Fakten
mischen sich noch mit My-
then und Legenden. Der
Chronist Adam von Bremen
(1050 bis 1081/85) be-
schreibt in seiner Chronik
etwa 100 Jahre später das
Schicksal Blauzahnsund sei-
ne Auseinandersetzung mit
seinem Sohn Sven Gabel-
bart. „Wir haben hier den
seltenen Fall, dass dieser
Fundmit historischenQuel-
len zusammenzugehen
scheint“, sagt Landes-
archäologe Detlef Jantzen.
DenQuellen zufolge dreh-

te sich der Vater-Sohn-Kon-
flikt von Harald und Sven
um Glauben und Thronfol-
ge, wie Jantzen sagte. Der
Konflikt wie auch der Schatz
widerspiegele das Hin-und-
Hergerissensein dieser Epo-
che zwischen Christentum
und dem in der altnordi-
schenMythenwelt verhafte-
ten Wikingertum. Harald
habe die Dänen geeint, da-
für auf Hilfe der christlichen
Kirche gesetzt, sich taufen,
christliche Bauwerke errich-
ten und Münzen mit christ-
licher Symbolik prägen las-
sen. Sein Sohn hingegen sei
dem Denken der Wikinger-
zeit verpflichtet. „Der
Schatz von Schaprode ist ein
einzigartiger und beispiello-
ser Fund“, resümiert Jant-
zen. Der Fund geht nun zu-
nächst nach Schwerin ins
Landesamt, wo er geordnet
und konserviert wird. (dpa)

In einem Acker auf der Ostseeinsel Rügen sind Archäologen
auf einen wertvollen skandinavisch dominierten Silber-
schatzausdemspäten10. JahrhundertunddamitausderUm-
bruchsepoche von der Wikingerzeit zum Christentum gesto-
ßen. Foto: dpa

Sächsische, ottonische, dänische und byzy antinische Münzen
gehörenzudemSchatz,dervonHobbyarchäologenaufRügen
gefuf nden wurde. Foto: dpa
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Wir suchen zu sofort zuverlässige

PROSPEKTVERTEILER
(m/w) ab 13 Jahren auf
Minijob-Basis für die

Verteilung am Samstag bei
freier Zeiteinteilung bis 18 Uhr in
TECKLENBURG-STADT

und LIENEN.
Wir freuen uns auf Dich!
Telefon (02 51) 690-664

Montag–Freitag 8.00– 17.00 Uhr
zustellerbewerbung@aschendorff.de

Stichwort: Prospektverteiler
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